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Ärzteakademie

Gemeinsam für Gesundheit   www.asklepios.com

Asklepios Ärzteakademie

Veranstalter

Asklepios Klinik Altona
II. Medizinische Abt. – Hämatologie und  

internist. Onkologie  

Dr. Hans Salwender 

Paul-Ehrlich-Str. 1 

22763 Hamburg 

Tel.: (0 40) 18 18-81 12 11 

Fax: (0 40) 18 18-81 49 04 

www.asklepios.com/altona

Ansprechpartnerin für den Patiententag
Rosemarie Jäger 

Bussardweg 25

21423 Winsen/Luhe 

Tel.: (0 41 74) 38 67

rosemarie-stelle@web.de

Veranstaltungsort

Asklepios Klinik Altona 

Paul-Ehrlich-Str. 1, 22763 Hamburg 

16.04.: Seminarraum im 18. Stock 

17.04.: Carl-Bruck-Hörsaal

Wir danken für die freundliche Unterstützung

Transparenz: Die Mitgliedsunternehmen der „Freiwilligen Selbstkontrolle 
für die Arzneimittelindustrie e. V.“ (FSA) haben zur Schaffung von mehr 
Transparenz den FSA-Kodex enger gefasst. Zukünftig sind Kongressveran-
stalter verpflichtet, potenzielle Teilnehmer von Kongressen bereits im 
Vorfeld der Veranstaltung über Umfang und Bedingungen der Unterstüt-
zung der Arzneimittelindustrie zu informieren. Dieser Verpflichtung 
kommen wir nach und informieren Sie über die Höhe des Sponsorings der 
beteiligten Arzneimittelfirmen für Standaufstellung und Auslage 
Werbematerialien etc.: Amgen: xxx,– €; The Binding Site: 500,00 €; 
Bristol-Myers Squibb: 2500,00 €; Celgene: xxx,– €; Chugai: 1000,00 €; 
Janssen: 2000,00 €; Novartis: 4000,00 €; MSD: 300,– €;  
Sanofi: 500,00 €; Takeda: 1000,00 €

Ärztefortbildung: Samstag, 16. April 2016, 9:00–13:00 Uhr 

Patiententag:  Sonntag, 17. April 2016, 9:00–12:00 Uhr  

in Zusammenarbeit mit der Selbsthilfegruppe  

Plasmozytom/Myelom Hamburg 

Asklepios Klinik Altona

7. Hamburger  
Myelomsymposium  
und Patiententag

Anerkennung

Diese Veranstaltung wird von der Ärztekammer
Hamburg voraussichtlich mit 5 Punkten anerkannt. 

Anmeldung

Um Anmeldung wird gebeten (s. Anmeldeformular).
Bitte nutzen Sie die Möglichkeiten der Anmeldung über 
unsere Homepage: www.aerzteakademie-hamburg.de



Haftung: Für Verluste, Unfälle oder Schäden, gleich welchen Ursprungs, an 
Personen oder Sachen haftet weder der Veranstalter noch die Ärzteakade-
mie. Teilnehmer und Begleitpersonen nehmen auf eigene Verantwortung an 
der Tagung und allen begleitenden Veranstaltungen teil.

Bitte bringen Sie Ihren 
Barcode mit, damit wir Ihre 
Fortbildungspunkte 
gutschreiben können.

Referentinnen und Referenten

Prof. Dr. med. Christian Meyer zum Büschenfelde 
Chefarzt Hämatologie, internistische 
Onkologie und Stammzelltransplantation
Asklepios Klinik Altona 

Prof. Dr. med. Hartmut Goldschmidt 
Sektionsleiter Multiples Myelom 
Medizinische Klinik V
Universitätsklinik Heidelberg 
Nationales Centrum für Tumorerkrankungen 

Dr. med. Dipl.-Phys. Dirk Hose 
Sektion Multiples Myelom, Medizinische Klinik V 
Universitätsklinik Heidelberg
Nationales Centrum für Tumorerkrankungen 

Dr. med. Hans Salwender 
Sektionsleiter Hämatologie, internistische 
Onkologie und Stammzelltransplantation
Asklepios Klinik Altona 

Prof. Dr. med. Christian Straka 
Chefarzt Abteilung Hämatologie und Onkologie 
Schön Klinik Starnberger See, Berg 

Prof. Dr. med. Katja Weisel 
Oberärztin, Abt. Hämatologie, Onkologie, 
Immunologie, Rheumatologie und Pulmonologie, 
Medizinische Klinik II
Universität Tübingen 

Prof. Dr. Christian Meyer zum Büschenfelde 

Chefarzt Hämatologie, internistische Onkologie 

und Stammzelltransplantation, Asklepios Klinik Altona

Dr. Hans Salwender 

Sektionsleiter Hämatologie, internistische Onkologie 

und Stammzelltransplantation, Asklepios Klinik Altona Fo
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   Programm Ärztefortbildung
   Samstag, 16. April 2016, 09:00–13:00 Uhr

09:00 Begrüßung und Einführung
 Dr. H. Salwender

09:10 Diagnostik/Risikofaktoren beim Multiplen Myelom
 Dr. Dipl.-Phys. D. Hose

09:40 Proteasominhibitoren und Deacethylasehemmer
 Dr. H. Salwender

10:10 IMiDe und monoklonale Antikörper
 Prof. Dr. K. Weisel

10:40  Pause

11:30 Stellenwert der Hochdosistherapie
 Prof. Dr. C. Straka

12:00 Neue Substanzen in der Pipeline
 Prof. Dr. H. Goldschmidt

12:15 Diskussion und Zusammenfassung
 Prof. Dr. C. M. zum Büschenfelde 

13:00  Ende der Veranstaltung

   Programm Patiententag
   Sonntag, 17. April 2016, 09:00–12:00 Uhr

Moderation 
Rosemarie Jäger, 
Vorsitzende der Selbsthilfegruppe 
Plasmozytom/Myelom Hamburg

Übersichtsreferate

Ausblicke und neue Entwicklungen beim Multiplen Myelom  
Prof. Dr. med. Hartmut Goldschmidt

Aktuelle Standardtherapie und Diagnostik des 
Multiplen Myeloms  
Dr. med. Hans Salwender

Anschließend stehen die Referenten Patienten, 
Angehörigen und Interessierten für Fragen zur 
Verfügung.

Sehr verehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,

die Fortschritte in der Behandlung des Multiplen Myeloms 
waren in den vergangenen Monaten unbeschreiblich und 
führten zur Zulassung einer ganzen Reihe neuer Substan-
zen mit teilweise vollkommen neuem Therapieansatz. 
Wir möchten Sie zu unserem traditionellen Myelom-
symposium einladen, um die Daten zu diesen neuen 
Substanzen zu präsentieren.
Dort treffen Sie wieder auf bekannte und geschätzte 
nationale und internationale Referenten „zum Anfassen“, 
um die Neuerungen zu diskutieren.

Besondere Themenschwerpunkte der einzelnen Vorträge sind:
■  Diagnostik und Verlaufsbeurteilung. Minimale  

Resterkrankung
■ Stellenwert der Hochdosistherapie und Transplantation
■ Proteasominhibitoren
■ (Histon-)Deacethylaseinhibitoren
■ Monoklonale Antikörper
■ Immunmodulatorische Substanzen
■ Weitere Substanzen in der „Pipeline“

Der Sonntagmorgen gehört dann wieder unseren Patien-
ten zum intensiven und individuellen Austausch mit den 
Referenten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Mit freundlichen Grüßen


